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kung des Inhalts und 1n der einfachen stellung der französischen Gotik der
Sprache den Meıister, der den anzen eıt VO 1270— 1380 lag bisher nicht vor.
toft beherrscht und deshalb das tra- Um begrüßenswerter ist daher diese
gende Gerüst überschaut. Der wohl aD- Arbeit, zumal s1e iıch nıcht durch
SgeEWOgENECN, etwas zurückhaltenden Stel- Reichhaltigkeit des Materials auszeıich-
lungnahme ZU'  H Eugenik ann A - net, sondern uch durch ruhige, NVOT-

stımmen, un! überhaupt werden alle, dıe eingenommene Sachlichkeit, dıe sich VOT-
in der Rassenfrage lar csehen möOchten, teilhatt VO dem Subjektivismus IN anl-
hier einen zuverlässıgen Hührer finden. cher andern heutigen kunstgeschichtli-

Frank 5. J. hen Untersuchungen abhebt. 0-
dısch gliedert sS1e sıch ın dreı Teiıle. Diıe
beiden erstien bieten ıne beschreibendeuns Statistik der der eıit VOo  ; 1270 Dis

Dıe kirchli:che Baukunst ın 1380 noch erhaltenen kirchlichen Bauten
Prankreich zwıschen 1270 und der französischen of1 und ZWar g-
1380 Von Schürenberg. Miıt schieden iın die überregionalen Bauten,
I04 ateln in Lichtdruck und Grund- weiche den in der klassıschen Gotik g_
rissen. 40 (320 S.) Berlin 1034,;, Klink- schaffenen Kathedraltypus verkörpern
ar un!' Biermann. Geb M erster Teıl) und ın dıe VOoO  } den reg10-

nalen Bauschulen des Miıdi (Languedoc,Gegenstand der Arbeit ist der autf die
klassısche otı folgende, tiwa eın Südwesten, Provence) Y des miıttleren

dauernde Abschnitt der Frankreichs, der Isle de France, derJahrhundert nordöstlichen un! nördliıchen ProvinzenIranzösıschen Gotik, die iMl mit mehr
oder weniger Berechtigung doktrinäre beeinflußten Bauten (zweiter Teıl) Der

drıtte Teil entwirfit autf Grund der 1nGotik, späate Hochgotik, geometrische
Gotik genannt hat. Sie ist nıicht 1UI den beiden ersten Teilen n]edergelegten
\w ein  S Nachlassen des Baueifers, das Beobachtungen eın übersichtliches ıld

der Kıgenarten der französıschen Gotikseinen Grund nıcht ZUIMH weniıgsten in
der Verarmung des Landes hatte, S O1- 1n der eıt VOoO 1270—1380 und des ın ihr
dern uch durch eın Schwinden des siıch vollziıehenden andels SOWIe ihrer

Beziehung niıchtiranzösischen Gotikschöpferischen Geistes, der dıe klas-
sische Gotik beseelt a  ©: gekennzeich- der gleichen Periode. Es ist die Me-
net. Freilich fehlt auch 1in ıh nıcht thode, Ww1€e  5 ich s1e meılnen Untersu-

Entwicklung. In der Raumgestal- chungen S d  ber die deutschen, belgischen
tung, zumal der des Chores, und 1 Or- und spanıschen Jesuıtenkirchen mıiıt Kr-

1olg Grunde gelegt habe Die Ergeb-ganısmus des Autfbaues aut Vereinta-
chung ausgehend, wırd S1e tast mehr n1sSSe, denen der Vertfasser gelangt,
och durch einen Wandel 1n den Hor- stiımmen weıtgehendst miıt den Beobach-

tungen überein, die ich in persönliıcher1611 der einzelnen Bauglıeder, besonders
des Maßwerkes der Fenster, charakterı- Inaugenscheinnahme eines groben 'Te1l-
siert. Ihr Endergebnis ist die franzÖO- les der 1n der Arbeit vorgeführten Monu-

ente machen Gelegenheıit e,sische Spätgotik, der sS1e sich nıcht
VO ußen beeinflußt, sondern in olge- Braun S .

VO  ; innenrichtigem Fortschreiten
heraus entwickelt. Einen starken Eın- Reallexıkon ZU deutschen
filuß auf die kirchliche Baukunst 1n den Kunstgeschichte. Herausgege-

ben VOo OÖOtto Schmitt, Professornıchtifranzösischen Ländern, wı1ıe vo  3
der klassıschen französischen Gotik AUS- der Kunstgeschichte der Univers1-
S1Ing, hat S1e nıcht ausgeübt. Immer- taät Greifswald. 1.—4. Lieferung. Lex1-
hın hat keineswegs ganz al einem sol- konformat. Stuttgart 1034,;, Metz-
hen gefehlt, wenn er auch 1mM einzelnen ler. Lieferung M 0.50 (Subskriptions-
schwerer faßbar ist als 1n der eit der preis M 5.85)
klassıschen Gotik. Das Reallexikon ıX deutschen Kunst-

Eine alle noch vorhaäandenen Schöp- geschichte, VO dem eit die vier
fungen 1n Betracht ziehende un nach ersten Lieferungen vorliegen, wiıll dıie
ihren Zielen, iıhren Eigentümlichkeiten Denkmäler der deutschen Kunst, der
und dem ın iıhnen sich vollzıehenden Architektur, der Plastık, der alereı
Wandel eingehend untersuchende Dar- und des Kunstgewerbes nach Gegen-



Besprechungen
ständlichkeit, Sinn, Techn.ik und forma- stehungszeıit und Herkunft der ihnen
ler Gestaltung unter Berücksichtigung etwa beigefügten Abbildungen SOWI1e eın
des jeweiligen geschichtlichen Werde- Verzeichnis der bemerkenswertesten e1in.-  E
gangeS und der Beziehung ZU:  _ au ßer- schlägigen Lıteratur. Größeren Artıkeln
deutschen Kunstentwicklung, soweit ist Erleichterung der Übersicht iıne
diese Vorstuten der Parallelen zeigt, in kurze Inhaltsangabe vorausgeschickt.
lexikalıscher Bearbeitung ZU:  S Darstel- Ergänzt un! beleuchtet werden die Dar-
lung bringen Die Arbeit auf die Kunst legungen des "Lextes durch dıe diesem
der deutschen Kulturwelt Z U beschrän- eingeschalteten Abbildungen Zumeist
ken, gebot nıcht bloß die Erwägung, daß unveröffentlichtes oder schwerer C
anderntalls kaum AÄAussıcht auf Durch- gängliches Material darstellend, sind s1e
führung bestand, sondern namentliıch sorgfältig ausgewählt. Sie iınd zahl-
uch iıhr 1e1 Sollte das Lexikon doch reich 481 1n den vier ersten Lijete-
nıcht ledigliıch eın  i bequemes orjentieren- rungecn daß an eher VO einem Zu-
des Nachschlagwerk tür Kunsthisto- viel als VOo einem Zuwenig reden
rıker un!: Künstler se1in, sondern darüber könnte. Möge dem Werke eın gedeıh-
hinaus das Interesse dem ITünstleri- lıcher ortgang beschieden e1in.
schen Nachlaß eıner großen natiıonalen Braun

seineVergangenheıit, Wertschätzung
un! eın Verständnis 1n weiıteren Kre1i- Schöne Literatur
N des deutschen Volkes beleben, VeI-

Drei1i Herrgottsbuben. Von J} o-breiten un vertieifen. Eın die fast C
129übersehbaren Ergebnisse der bisherigen sef eorg Oberkof{ile

Forschungen deutschen Kunstge- (232 5.) Innsbruck 1034,;, Tyrolia-Ver-
schichte zusammentfassendes Sachlexi- lag. M 4.20
kon der deutschen Kunst hat CS, obwohl Der Heimaterde gehören diese drei
eın Bedürtfnis nach ıhm seit langem sich Herrgottsbuben ebenso wıe dem
immer dringlicher geltend machte, bis frommen Glauben ıhrer Vortahren. In
heute nıcht gegeben, W angesichts der der wilden Berglandschait beginnt das

Geheimnisvoll Überweltlichemannıgfachen, schr erheblichen Schwie- Ewige,
rigkeiten, die die Herausgabe eines sol- schon irüh u  {  15 den Rätseln der Natur
hen Werkes bereıtet, nıcht befremden und ın der Stimme des Blutes ihnen
kann. Um wıllkommener ist darum reden. Ererbte Gläubigkeıt, 1ın trotzig
eın nunmehriges Erscheinen, starker Stammesart verwurzelt, WwIıird
dankenswerter aber uch der W agemut einem Lebensschicksal VO  e} Kralfit und
und der pfermut, mit denen Heraus- herber Größe Wer die drıtte Geschichte
geber und Verleger ungeachtet aller liıest s1e  >M erzählt das Leben eines Man-
Hındernisse 65 ZUTIN Frommen der deut- NCS, das unsichtbar die "Lat eines
schen Kunstgeschichte unternomme andern gekettet ist, für den sühnen
haben, das Lexikon herauszubringen. muß der könnte einen Augenblick
Daß dieses iıne wertvolle Bereicherung lang spuüren glauben, wıe Kräfte des
uUunNnseTer kunstgeschichtlichen Laıteratur Jenseits Werke sind, vo  } deren Da-
bılden wIrd, daran lassen die bıslang eın WITr  e SONs NUuUr 5 dem Glauben
veröffentlichten, bis Altarleuchter rel- wissen. Harte un! plastısche Horm
chenden Artikel keinen Zweiıtel. Sach- kennzeichnen das uch als ein echtes

Werk Iyroler Volkskunstlıch, gehaltreich, gemeinverständlich und
zuverlässı1g, entsprechen S1e bestens allen ose LOOSeEn S. J
Anforderungen, die inNa  } [l s1e  —M ZU stel-
len berechtigt ist Je nach der edeu- Feiertagsgeschichten 1m Jah-
tung des Gegenstandes bald kürzer, bald resr1ing. Von er Dörtfdfler.

129 (279 5.) Bonn 10934, Verlag derlänger, stellen Ss1e in einzelnen Fällen —
INa  a vergleiche Z . die Stichworter Buchgemeıinde. Nıcht 1 Handel.
Abendmahıl, Abel und Kaın, Abraham, Dortler plaudert aus Jugenderin-
Adam uUun! Eva, Adam und Christus, e Naturjahr und heilıge Zeıten,
Alabasterplastık, Alexander, ar, Altar- Volksleben und Liturgie sind ın harmo-

Altarziborıum tast nischem Rhythmus einem Jahresringantependium 9

förmliche Abhandlungen dar. Angefügt zusammenge{fügt. Hınter dem goldenen
ınd den Artikelin Angaben es  ber Ent- Brokat geweihter Gewänder  410 flattern


